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l ſpännigem Wagen. Bei dem ſich gieran anſchließenden errſcherpaare Abſchiedsgrüße zu. Bei der
Die Kaiſertage in Schleſien. re ſc ſahrle Kaſſer Wihelm das Grenadier Rückfahrt des Kaiſer Wilhelm rn der Kaiſerin

Die Feſtvorſtellung im Theater zu Regiment König Wilhelm I. und das Leib Küraſſier Auguſte Victoria nach dem Ständehauſe erſchollen
J Breslau, deſſen ganzer Raum mit mit Aſtern Regiment dem Kaiſer Nikolaus vor, während dieſer jubelnde Hurrahs ſeitens der Bevölkerung. Die

durchflochtenen Eichenlaubgewinden reich geſchmückt an der Spitze des Ulanen Regiments Kaiſer Stadt iſt feſtlich erleuchtet, die Schaufenſter der
war, nahm am Sonntag Abend einen äußerſt Alexander vor Kaiſer Wilhelm defilirte. Der größeren Geſchäfte ſind prachtvoll geſchmückt.
glänzenden Verlauf. Den erſten Rang füllten die erſte Vorbeimaſch der Kavallerie und der Artillerie Bei der Parade am Sonnabend ernannte der
Damen des hohen Adels, das Parquet nahmen erfolgte im Trabe; der zweite Vorbeimarſch geſchah Kaiſer ſeine Schweſter, die Frau Erbprin zeſſin
Ofſiziere, höhere Beamte und die Herren des von der Kavallerie und der Artillerie im Galopp. Charlotte, zum Chef des Grenadier-
ſchleſiſchen Adels ein, alle übrigen Ränge waren Kaiſer Wilhelm führte die oben genannten beiden regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm (2.
von einem ſehr gewählten Publikum beſetzt. Alle Regimenter dem Kaiſer Alexander nochmals vor. Schleſ. Nr. 11). Die Erbprinzeſſin nahm am
Damen waren in glänzender Toilette mit reichem Als beide Monarchen ſich an die Spitze ihrer Sonntag die Vorſtellung des Offtziercorps entgegen.
Juwelenſchmuck erſchienen Als die Kaiſerpaare um Regimenter ſetzten, brach das zahlreiche Publikum Die Prinzeſſin war zu Thränen gerührt. Sie trank
81], Uhr die königliche Loge betraten, wurden ſie in ſtürmiſchen Jubel und dreifache Hurrahe aus. dem „Tagebl.“ zufolge auf das Wohl des
mit einem dreifachen Tuſch des Orcheſters empfangen Hierauf hielt Kaiſer Wilhelm die Kritik ab und Regiments Montag früh ritt die Erbprinzeſſin
und vom Publikum auf das lebhafteſte begrüßt, nahm Meldungen entgegen. Inzwiſchen formirte nach der Abreiſe des Kaiſers an der Spitze der
gegen welches ſie ſich verneigten. Der deutſche ſich das Armeecorps nochmals in zwei Treffen in Fahnencompagnie ihres Regiments an der Seite
Kaiſer ſowie die Prinzen Albrecht, Heinrich und der Richtung der Abmarſchſtraße. Beide Kaiſer ihres Gatten in Uniform und Helm mit Federbuſch
Friedrich Leopold trugen ruſſiſche Uniformen, ritten nochmals die Fronten ab; die Kaiſerinnen nach dem Offizierscaſino der „Slfer“, wo ſie an
während Kaiſer Nikolaus die Uniform ſeines weſt paſſirten nochmals im Wagen. Die Kapellen ſpielten dem Dejeuner des Offiziercorps theilnahm.
fäliſchen Huſarenregiments angelegt hatte. Beide die ruſſiſche Hynine, die Truppen präſentirten. Bezüglich des Trinkſpruchs, welchen Kaiſer
Kaiſerinnen waren in herrlichen Seidenroben, ge Kaiſer Wilhelm und der Kaiſer von Rußland Nikolaus vei der Feſttafel im Schloſſe zu
ſchmückt mit koſtharen Diademen und Brillanten kehrten vom Paradefelde an der Spitze der Fahnen Breslau auf unſer Kaiſerpaar ausbrachte, iſt eine
colliers erſchienen. Die Vorſtellung begann mit compagnie und StandartenEskadron um 2 Uhr ſehr erfreuliche Richtigſtellung nöthig Der Trink
dem zweiten Akte der Wagner'ſchen Oper „Der nach der Stadt bis zu dem Ständehauſe zurück. ſpruch wurde in franzöſiſcher Sprache ausgebracht
fliegende Holländer nach deſſen vorzüglicher Dar Die Monarchen blieben vor dem Ständehauſe und lautete, wie der „Keichsanzeiger“ mittheilt, in
ſtellung die Herrſchaften im Foyer den Thee ſolange zu Pferde halten, bis die Fahnencompagnie deutſcher Ueberſetzung folgendermaßen
einnahmen und Cercle hielten. Darauf wurde als und die StandartenEskadron abgerückt waren, und „Jch danke Euer Majeſtät für die mir ge
zweites Stück der Einakter „Militärfromm“ mit begaben ſich demnächſt in das Ständehaus. widmeten Worte und den Empfang, der mir in

J gleicher Vollendung wie das erſte Stück geſpielt. Als die Kaiſerin Auguſte Victoria und Breslau zu theil geworden iſt. Jch kann
Die Herrſcherpaare wohnten der Vorſtellung bis die Kaiſerin Alexandra ſich vom Paradefelde verſichern, daß ich von denſelben traditionellen
zum Schluſſe bei. Der deutſche Kaiſer unterhielt nach der Stadt zurückbegaben, wurden dieſelben an Gefühlen beſeelt bin, wie Euer Majeſtät.
ſich mehrfach mit dem Oberpraſidenten Fürſten von der Reichenbergerſtraße, wo die Schulen Spalier Jch trinke auf die Geſundheit von Euer Majeſtät
Hatzfeldt. Während des ganzen Verlaufes der gebildet hatten, von 30 Ehrenjungfrauen unter und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin.“
Vorſtellung herrſchte im Publikum die gehobenſte Üeberreichung von Blumenſträußen begrüßt, wofür Das „Wolſf ſche Bureau hatte geſtern gemeldet,
Feſtſtimmung, die ſich zu einer Kundgebung ſteigerte die Majeſtäten huldvollſt dankten. Alsdann begaben daß der Zar geſagt habe, er ſei von denſelben
und in ein dreifaches brauſendes Hurrah ausklang, ſich die Allerhöchſten Herrſchaften ebenfalls nach dem traditionellen Gefühlen beſeelt, wie ſein Vater.
als ſich die Kaiſerpaare zum Fortgang erhoben und Ständehauſe, woſelbſt die Mittagstafel ſtattfand. Der Unterſchied zwiſchen den beiden Lesarten iſt
ſich abermals mehrfach gegen das Publikum ver Bei dem Paradediner ſaßen der Kaiſer und ein ſehr großer. Hätte der Toaſt ſo, wie zuerft
neigten. Als ſich beide Kaiſerpaare nach beendigter die Kaiſerin nebeneinander. Zur Linken der gemeldet, gelautet, ſo wäre das eine kühle
Vorſtellung nach dem königlichen Schloſſe bezw. Kaiſerin ſaß der Graf von Turin, rechts von dem Keſervation geweſen, jetzt iſt der Toaſt der Aus
nach dem Landeshauſe zurückbegaben, wurden ſie Kaiſer Prinz Ludwig von Bayern. Den Majeſtäten druck warmherziger Hingabe und Zu
auf dem ganzen Wege von den trotz des Regen gegenüber ſaß der kommandirende General des neigung. Man wird die Worte des Zaren im
wetters dicht gedrängt ſtehenden Volkemaſſen auf 5. Armeecorps, General der Infanterie v. Seeckt, ganzen Vaterlande mit Freude begrüßen.
das lebhaſteſte begrüßt. zur Rechten des letzteren ſaß General Oberſt Sraf Auch das zehn Monate alte Töchterchen

Wie der Breslauer Correſpondent des „B. T.“9. Walderſee, zur Linken General der Infanterie des Zarenpaares war mit nach Breslau
hört, verblieb das deutſche Kaiſerpaar nach der v. Goltz Nachdem der Braten gereicht war, brachte gekommen aber nur auf drei Stunden. Der
Familientafel im Ständehauſe mit dem Zarenpagre S. Maj. der Kaiſer einen Trinkſpruch auf das offiziöſe Draht meldet „Die Tochter des Kaiſers
eine volle Stunde allein. Der Kaiſer war bei der 5. Corps aus, wobei Allerhöchſtderſelbe den eben und der Kaiſerin von Rußland, Großfürſtin Olga,
Tafel voll heiterſter Laune und voll Aufmerkſamkeit ſtattgefundenen Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers beſonders iſt nach dreiſtündigem Aufenthalt mittels Sonder
für ſeine hohen Gäſte. hervorhob. General der Infanterie v. Seeckt dankte zuges nach Kiel abgereiſt.“ Dort wurde ſie am

Am Montag ſrüh holten der Kaiſer und die Sr. Majeſtät. Nach der Tafel folgte ein großer Sonnabend Abend von ihrer Tante, der Prinzeſſin
Kaiſerin das ruſſiſche Kaiſerpaar im Zapfenſtreich. Heinrich, vom Bahnhof abgeholt und nach dem
Landeshauſe ab und fuhren dann die Herrſcherpaare Zu einer großartigen Kundgebung geſtaltete ſich Schloß gebracht.
nach dem Bahnhof. Punkt 8 Uhr ſetzte ſich der Zug die Abreiſe des Kaiſers und der Kaiſerin Im Anſchluß hieran geben wir noch die folgende
nach Görlitz in Bewegung. von Rußland, welche Montag Abend um 6 Uhr Meldung wieder Kiel, 7. Sept. Anläßlich der

Auf dem Görlitzer Bahnhof hielt Ober erfolgte Auf dem Platze vor dem Bahnhofe war Ankunft des ruſſiſchen Kaiſerpaares iſt
vürgermeiſter Büchtemann eine kurze Begrüßungs eine Ehrencompagnie des 6. Grenadier- Regiments der Bahnhof bereits herrlich mit Guirlanden,
anſprache, auf welche Kaiſer Wilhelm erwiderte, er Graf Kleiſt von Nollendorf, ſowie das Wahſſtätter deutſchen und ruſſiſchen Fahnen und Emblemen
freue ſich die ſchöne Stadt Görlitz wiederzuſehen. Kadettencorps aufgeſtellt. Die ganze Einfahrtſtraße geſchmückt, ebenſo das Haupttelegraphenamt ſowie

Hierauf erfolgte unter Eskorte der 1. Eskadron des war mit einem Militärcordon beſetzt. Auf dem die Schiffe im Hafen.
Leib Huſarenregiments Nr. 2 unter dem Geläute Bahnhofe fanden ſich ſämmtliche hier anweſenden Ueber die politiſchen Folgen der
der Glocken ſämmtlicher Kirchen durch die reich Fürſtlichkeiten ein dieſelben verſammelten ſich in Breslauer Kaiſerzuſ ammenkunft wird
geſchmückte Via triumphalis die Fahrt nach dem der Lichthalle. Kaiſer Nikolaus fuhr mit dem Kaiſer offiziös folgende von uns ſchon geſtern telegraphiſch
Moyſer Paradefelde. An der Straße bildeten die Wilhelm im erſten, die beiden Kaiſerinnen im mitgetheilte Nachricht verbreitet
Kriegervereine, Corporationen und Schulen Spalier; zweiten Wagen. Kaiſer Wilhelm trug ruſſiſche Dem Vernehmen nach konſtatirten die in Breslau
eine große Menſchenmenge hatte ſich eingefunden Uniform, Kaiſer Nikolaus die Uniform ſeines zwiſchen den leitenden deutſchen und ruſſiſchen
und begrüßte die Herrſcherpaare mit brauſendem HuſarenRegiments. In der Lichthalle verabſchiedete Staatsmännern ſtattgehabten Beſprechungen von
Hurrah. Kaiſer Wilhelm trug die Uniform ſeiner ſich Kaiſer Nikolaus von den Fürſtlichkeiten und Neuem die völlige Uebereinſtimmung der
ſchleſiſchen Leibküraſſiere, Kaiſer Nikolaus die höheren Offizieren. Nach dem Aufſſtieg durch den ſelben ſowohl bezüglich der Geſammtlage
Uniſorm ſeines Huſarenregiments. Die Kaiſerin Tunnel zum Bahnhofsſteig intonirte die Kapelle des als auch hinſichtlich aller gegenwärtig
Auguſte Victoria hatte ein grünſeidenes, geblümtes Grenadier Regiments Nr. 6 die ruſſiſche National ſchwebenden Fragen.
Kleid angelegt, Kaiſerin Alexandra erſchien in blauer hymne. Kaiſer Nikolaus küßte der Kaiſerin Auguſte Im Anſchluß hieran geben wir einige bemerkens
Seide. Im erſten Wagen fuhren die beiden Kaiſer, Victorig die Hand und dann die Wangen, in werthe ruſſiſche Preßſtimmen wieder.
im zweiten Wagen die beiden Kaiſerinnen. derſelben Weiſe verabſchiedete ſich Kaiſer Wilhelm Der „Swet“ äußert, daß die auswärtigen

Die Parade verlief glänzend. Kurz nach von der Kaiſerin Alexandra. Die beiden Kaiſerinnen Blätter die Kaiſerentrevue mit Recht als das
11 Uhr erſchienen der deutſche und ruſſiſche Kaiſer umarmten und küßten ſich darauf in ſichtlicher glücklichſte Freigniß bezeichnen welches die
auf dem Paradefelde zu Wagen, ſtiegen in Moys Vewegung. Auch die beiden Monarchen umarmten allgemeine Zuverſicht und die allgemeine Hoffnung
zu Pferde und ritten ſodann die Fronten der und küßten ſich in überaus herzlicher Weiſe Als auf Unagntaſtbarkeit des europäiſchen Friedens
Truppen ab. Die Kaiſerinnen folgten in ſechs der Zug ſich in Bewegung ſetzte, winkten ſich die veſtätige. Der offiziöſe Petersburger



„Regierungsbote“ ſchreibt: „Der 5. September
wird für das deutſche Volk ebenſo bedeutſam und
denkwürdig ſein, wie jene Auguſttage es für die
unter Habsburgs Szepter ſtehenden Völkerſchaften
waren. Die Zuſammenkunft in Breslau, der
Hauptſtadt Schleſtens, zwiſchen Jhren Majeſtäten
dem Kaiſer Nicolagus und der Kaiſerin Alexandra
Feodsrowna mit den deutſchen Kaiſerpaare wird
im ganzen Reiche der Hohenzollern mit demſelben
Gefühl der Freude begrüßt werden, wie dieſes vor
9 Tagen in OeſterreichUngarn gelegentlich der
Begegnung der Herrſcher in Wien der Fall war.
Die Bande der Verwandtſchaft, welche die
kaiſerliche Familie von Rußland mit derjenigen
Deutſchlands verbinden, werden in den Augen
Europas ein beſonderes Gewicht den Worten der
Freundſchaft geben, welche die Zuſammenkunft auf
deutſchem Boden auszeichneten, abgeſehen ſelbſt von
den politiſchen Beziehungen und von der Lage der

internationalen Angelegenheiten. Die gleichzeitige
Anweſenheit der beiden Souveräne in Sreslau,
welche ſich beide den Intereſſen der allgemeinen
Ruhe geweiht haben, wird nicht verfehlen, ein
nenes willkommenes Pfand beizubringen als
Gewährleiſtung für die Feſtigkeit und
Unverletzlichkeit des Friedens, dieſes
höchſten Gutes der civiliſirten Völker.

Auch die „Nowaſti“ führt aus, Rußland und
Deutſchland ſeien an der Aufrechterhaltung des
europäiſchen Friedens gleichmäßig intereſſirt. Die
Zuſammenkunft in Breslau ergänze diejenige in
Wien; beide gäben Zeugniß von einer bemerkens
werthen Beſſerung der internationalen
Lage in Europa

Auch die ſonſt ſo deutſchfreſſeriſche „Nowoje
Wremfa“ ſpricht die Ueberzeugung aus, daß in
Berlin wie in Wien und ebenſo in Petersburg wie
in Paris der Wunſch nach einem feſten, dauerhaften
Frieden in Europa von Tag zu Tag mehr in den
Vordergrund trete und ſich vefeſtige. Die „Nowoje
Wremje“ erhofft dann von dem Einvernehmen
Rußlands mit den Dreibundmächten eine Zurück
drängung der politiſchen Abſichten Englands Aus

allen dieſen Gründen blicke Rußland mit der größten
Sympathie auf die Zuſammenkunft in Breslau und

ihre wahrſcheinlichen Folgen
Breslau, 7. Gept. Der Zar hat dem Reichs

kanzler Fürſten Hohenlohe den Andregsorden, dem
Staatsſecretär Frhrn. v. Marſchall den Alexander
Newskyorden in Brillanten, dem deutſchen Botſchafter
in Petersburg Fürſten Radolin den Alexander
Newskyorden, dem Unterſtaatsſecretär Frhrn. von
Rotenhan den Annenorden 1. Klaſſe verliehen.
Kaiſer Wilhelm verlieh dem Geheimen Rath
Schiſchkin den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe
und dem ruſſiſchen Botſchafter Grafen v. d. Oſten
Sacken das Großkreuz des Rothen Adlerordens.

Politiſche Ueberſicht.

Stalier. Der italieniſche Kronprinz iſt
aus Montenegro zurückgekehrt. Am Sonntag traf
er an Bord der „Cajola“ in Negpel ein.

Holland. Das neue holländiſche Wahl
geſet iſt am Sonnabend von der erſten Kammer
mit 34 gegen 12 Stimmen angenommen worden.

Fpanten. Der Aufſtand auf den Phi
lippineninſeln macht den Spaniern ſchwer zu
ſchaffen. Eine Truppenastheilung, welche gegen die
Aufſtändiſchen in der Provinz Cavite marſchirte,
mußte angeſichts der Streitkräfte der Aufſtändiſchen
den Angriff auf dieſelben bis zur Ankunft von
Verſtärkungen verſchieben. Einer anderen ſpaniſchen
Colonne gelang es dagegen, die von den Aufſtändi
ſchen eingeſchloſſenen Garniſonsbehörden von San
Jndro in der Provinz Nueva Encija zu befreien

Türket. Jn Macedonien machen ſich die
griechiſchen Banden immer noch bemerkbar. Die
Daily News“ melden aus Athen, daß eine neue
Aufrührerbande unter Papademos die kürkiſchen
Truppen bei Elaſſona auf macedoniſchem Gebiete
am letzten Mittwoch, wie es ſcheint, mit ſchweren
Verluſten für die Türken in die Flucht geſchlagen
hat. Jn Konſtantinopel herrſcht Ruhe, ſo
meldet lakoniſch der ofſtziöſe Draht. Wie aber dieſe
Ruhe beſchaffen iſt, davon giebt eine Zuſchrift an
die „Pol. Corr.“ Kunde. Starke Kavallertepatrouillen
und ganze Jnfanterieabtheilungen durchziehen noch
Tag und Nacht die Straßen von Pera und Galata.
Trotzdem giebt ſich die chriſtliche Bevölkerung den
ernſteſten Beſorgniſſen für die nächſte Zukunft hin.
Das armeniſche Comitee arbeitet rüftig weiter und
verfügt über unglaubliche Geldmittel, Es iſt
erwieſen, daß bei vielen erſchlagenen Armeniern
engliſche Sovereigns in größerer Menge gefunden
wurden. Die Verhaftungen ſelbſt ganz unverdächtiger
Armenier dauern fort. Die Zahl der in die
Sefängniſſe geſchleppten Armenier wird
auf 6000 geſchätzt. Die Gefangenen
werden den gräßlichſten Torturen aus
geſetzt und ſind in Folge derſelben einige 100

ne

im Gefängniſſe bereits umgekommen. Jm Hafen
von Rhodoſto wurde eine Ladung von zehntauſend
Zuckerhüten beſchlagnahmt, in jedem Zuckerhute
befand ſich ein Revolver. Gleichzeitig wurde ein
mit Ziegeln beladenes Lichterſchiff conſtszirt, die
Polizei entdeckte bei der Unterſuchung unter den
Ziegeln große Quantitäten Hynamit. Die Mann
ſchaft des Schiffes wurde arretiet. Die Armenier
fremder Staatsangehörigkeit haben größtentheils die
Stadt verlaſſen oder ſtehen im Begriff abzureiſen.
Die Nothlage der armen Klaſſen der armeniſchen
Bevölkerung droht, da Niemand um ſeiner eigenen
Sicherheit willen Armenier zu beschäftigen wagt,
eine ungeheure zu werden. Nach weiteren Erhebungen
und Berechnungen beträgt die Zahl der umge
kommenen Armenier 7000. Die Panik unter
den Armeniern, die noch immer in den einzelnen
Botſchaften eine Zuflucht ſuchen, dauert fort. Am
Sonntag wurden 85 Armenier verhaſtet, welche
mit verſchiedenen Auslandspäſſen verſehen mit der
Eiſenbahn angekommen waren. Jn Stambul
wurden in den letzten Tagen wiederholt türkiſche
Plakate revolutionären Jnhalts gefunden. 2000
Mann Beſatzungstruppen des Yldiz Kiosk ſind mit
Mauſergewehren und der dazu gehörigen Munition
ausgerüſtet worden. Die 17 nach Marſeille
gebrachten Armenier, welche ſeiner Zeit den Putſch
auf die Ottomanbank angezettelt haben und nunmehr
in Marſeille im Gefängniß ſitzen, haben an den
franzöſiſchen Miniſter des Innern ein gemeinſames
Schreiben gerichtet, in welchem ſie verlangen, in
Freiheit geſetzt zu werden, da der Sultan ihnen
Leben und Freiheit zugeſagt habe. Zur Lage
auf Kreta wird gemeldet, daß die revolntionäre
Verſammlung bei der Annahme des Reformvorſchlags
der Mächte erklärt hat, die endgiltige Löſung der
kretiſchen Frage ſei die Vereinigung mit Griechenland.
Die Verſammlung Hat nichts deſtoweniger den
Mächten für die wohlwollende Bermittelung derſelben
ihren lebhaften Dank ausgedrückt. Eine in Athen
am Sonnabend abgehaltene Volksverſammlung nahm
einen Seſchlußantrag an, welcher der griechiſchen
Regierung und den Großmächten für die Löſung
ber kretiſchen Frage den Dank des griechiſchen
Volkes zum Ausdruck bringt. Der Miniſterpräſident
Delyannis ließ der Verſammlung ſeinen Dank für
den Beſchluß übermitteln. Nach Meldungen der
Conſuln, welche aus Sitia eingetroffen ſind, herrſcht
auf Kreta Beunruhigung infolge der drohenden
Haltung mohamedaniſcher Banden, welche
ſelbſt von den gegen ſie aufgebotenen Truppen nicht
vertrieben werden konnten. Ein engliſches Kriegsſchiff
iſt dorthin abgegangen. Das SConſularcorps von
Kreta meldete telegraphiſch nach Konſtantinopel, daß
die Deputirten die Vorſchläge ihrem vollen Jnhalte
nach angenommen hätten und die Aufſtändiſchen
ſich unterwürfen. Der Generalgouverneur von
Kreta ſandte dieſelbe Meldung bezüglich der moha
medaniſchen Deputirten. Die Bedenken der letzteren
wegen der Reorganiſation der Gendarmerie ſeien
zerſtreut. Die Nationalverſammlung Hat vie
Seſſion beendet, nachdem ſie beſchloſſen hatte, eine
Anleihe von 100000 Pfund zur Schadloshaltung
der ländlichen Bevölkerung aufzunehmen. Ferner
wurde beſchloſſen, eine Polizeitruppe von 400 Aus
ländern für die drei größten Städte zu errichten

Dentſchlans.

Berlin, 8. Sept. ie die Karlsruher Ztg.
meldet, trifft die Kaiſerin Mittwoch Mittag 12
Uhr in Karlsruhe ein, um an den Geburtstags
feierlichkeiten des Großherzogs theilzunehmen. Laut
Hofbericht der „Karlsruher. Ztg. empfing der
Großherzog geſtern die am dortigen Hofe aceredirten
Gesandten von Preußen, Sachſen, Schweden Norwegen,

Belgien, Württemberg, Bayern, Rußland, Oeſterreich
Ungarn, Großbritannien und Jtalien, ſowie die
beſondern Abgeſandten des Sroßherzogs von Heſſen
und des Herzogs von SachſenAltenburg, welche
die Glückwünſche ihrer Souveräne zum Geburtstag
des Großherzogs überbrachten. Die Geſandten
hatten ſpäter auch die Chre, von der Großherzogin
empfangen zu werden. Die Kronprinzeſſin von
Schweden und Norwegen weilt bereits ſeit Sonnabend
in Karlsruhe

Geichskanzler Fürſt Hohenlohe,)
welcher am Sonntag wegen eines leichten Unwohl
ſeins die Galavorſtellung im Breslauer Theater
ſchon vor Schluß verlies, iſt Montag Vormittag
nach Berlin abgereiſt.

r Ginanz miniſter Migquel) iſt am Montag
Mittag nach beendeter Kur aus Wiesbaden
nach Frankfurt a. M. abgereiſt, von wo er am
Dienſtag nach Berlin zurückkehren wird.

Dem General v. Hahnke hat der Kaiſer
nach der „Tägl. Rundſchau“ bei der jüngſten Parade
des Gardecorps am 1. September gelegentlich der
bekannten Verleihung der Regimentschefſtelle in
überaus gnädiger und warmer Weiſe hohes Lob
ausgeſprochen ſowohl wegen ſeiner langſährigen in

den verſchiedenſten Stellungen“ erprobten Thätigkeit,
als beſonders wegen des Eifers, durch den er ſich
in der „verantwortungsreichen Stellung als Chef
des Militärkabinets hervorragend ausgezeichnet habe.
Dieſer Dank ſei in auffallend huldvoller und herz
licher Weiſe abgeſtattet worden. Die „Tägliche
Rundſchau“ findet in dieſer Belobigung gerade eine
Beſtätigung dafür, daß die Stunden des Generals
v. Hahnke in ſeiner jetzigen Stellung gezählt ſeien,
da es eine Art von Berabſchiedung giebt, die man
mit dem Ausdruck „Wegloben“ belege. Auf uns
macht die Mittheilung nicht einen Eindruck in letzterem
Sinne. Die Welt am Montag“ nennt als Nach
folger des Generals v. Hahnke den General von
Weiſe. Der Genannte iſt Generalmajor und
Kommandenr der 24. Jnfanterie-Brigade in der
Diviſton Neiſſe.

(Ber Feſtungs kommandant von
Spandau,) Generalmajor v. Kotze, hat, nachdem
er erſt von ſeinem Sommerurlauh zurückgekehrt iſt,
von neuem Urlaub angetreten. Er wird wahrſchein
lich auf ſeinen Poſten nicht wieder zurückkehren.

GRichterliche Befehle) fallen nach einer
Entſcheidung des Reichtsgerichts auch unter den s
17. des Preßgeſetzes, der vorzeitige Veröffentlichung
amtlicher Schriftſtücke eines Straſprozeſſes durch die
Preſſe unter Strafe ſtellt.

(Gegen die Zwangsorganiſation des
Handwerks) hat ſich eine Verſammlung der
ſelbſtändigen Handwerker Koburgs erklärt, von
der Ueberzeugung ausgehend, daß dem Handwerker
ſtande durch dieſen Entwurf nicht geholfen werden
könne. Jn der Debatte hatten ſich faſt alle Redner
gegen Zwangsinnungen ausgeſprochen. Auch in
Oldenburg ſprach ſich in einer am Donnerstag
von den Vertretern der Handels und Gewerbevereine
abgehaltenen Verſammlung die Mehrzahl gegen die
Zwangsorganiſation aus, während ſich die Olden
burger Jnnungsmeiſter ausnahmslos dafür ausge
ſprochen hatten.

HKieFlottenmanöver und die Preſſe.)
Das Stationskommando in Kiel hat die Kieler
Blätter verwarnt vor Veröffentlichungen über vie
dortigen Seemanöver. Dazu bemerkt der national
liberale „Hannov. Cour.“ ſpitz, es wäre doch „auch
im Intereſſe der Marineverwaltung, wenn das
große Publikum für die Marine intereſſirt würde,
namentlich auch mit Rückſicht auf die ſteigenden
Anforderungen, die gerade die Marine an den
Beutel des Steuerzahlers ſtellt. Es genügt
nicht, wenn Herr Dr. Lieber mit dem
Admiral Hollmann Beſichtigungen vornimmt. Die
zunehmende Geheimnißkrämerei des Reſſorts ſchädigt
am meiſten die Staatsverwaltung ſelbſt.“

(Jn Alt- Tſchau bei Neufalz) beſteht
eine ſog. Miſſtonsanſtalt, deren Leiter, der
„Hausvater“ Ruhmer durch ſeine, im Sinne der
äußerſten Rechten getriebene Agitation auf politiſchem
und kirchlichem Gebiete namentlich in Schleſien
allgemein bekannt iſt. Gegen ihn veröffentlicht jetzt
der Vorſtand der Kreisſynode in Freyſtadt folgende
Erklärung: „Die von Herrn Friedrich Auguſt
Ruhmer gegründete, als „Miſſionsanſtalt“ bezeichnete
von der Königlichen Regierung thatſächlich nur als
Präparandie ceonceſſtonirte Anſtalt „Kommet zu
Jeſu“ in Alt Tſchau bei Neuſalz, Kreis Freyſtadt,
welche im weſentlichen von Liebesgaben der
evangeliſchen Chriſtenheit gegründet iſt und erhalten
wird, iſt im uneingeſchränkten Privatbeſitz
ihres Gründers, wie wir urkundlich wiſſen. Unſere
Bemühnngen, den Herrn Ruhmer zu bewegen,
dieſem ſeit Jahrzehnten beſtehenden Zuſtande endlich
ein Ende zu machen und die Anſtalt in eine Stiftung
zu verwandeln, ſind ohne Erfolg geblieben. Es
iſt daherkeinerleiGarantiedafürvorhanden,
daß der Anſtalt in chriſtlicher Liebe gemachte
Zuwendungen wirklich dauernd für chriſtliche
Zwecke verwandt werden.

(Die neue Tageszeitung des Paſtors
Naumann) ſoll unter dem Titel: „Die Zeit,
Organ für nationalen Sozialismus auf chriſtlicher
Grundlage“ vom 1. October an erſcheinen. Daneben
ſoll die „Hilfe“ als Wochenblatt beſtehen bleiben.

Die ſächſiſchen Gaſtwirthe) wollen
an das Miniſterium des Jnnern den Antrag ſtellen,
daß fortab in ihren Führungsatteſten die
Strafen wegen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde
nicht mehr vermerkt werden ſollen. Thatſächlich
haben die Gaſtwirthe oft Schaden von dieſem
Eintrag, ſobald ſie ſich um Conzeſſtonen bewerben.

(Die Ausweiſung der Reichstags
abgg. Bebel und Bueb aus Frankreich iſt
erfolgt, weil ſie am Sonntag auf franzöſiſchem
Gebiete hart an der deutſchen Grenze eine Verſammlung
ihrer Wähler oder vielmehr der elſäſſiſchen Sozial
demokraten abhalten wollten. Sie waren darauf
verfallen, weil ihnen in ihren Wahlkreiſen und
überhaupt im Reichslande die Genehmigung zur
Abhaltung von Verſammlungen nicht ertheilt wird.
Jhre Abſicht, auf franzöſiſchem Boden zu ſprechen,
hat nunmehr die franzöſiſche Regierung vereitelt.
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Provinz Bund Nmgegend. Mängel ſich mehr und mehr zurückbilben werden. Obſt wird verfügt, daß nur die zum sofortigen
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Neuerdings iſt die Beſtimmung getroffen, daß im Conſum geeignete reife und friſche Waare verkauft
Sept. Die Unſite, Feuerwerks Lobſtädter Krankenſtalle jederzeit erkrankte Pferde werden darf und daß unreifes oder überreifes Obſt
Publikum zu werfen, hat in Groß aus allen Theilen des Königsreichs Sachſen Auf von dem reifen geſondert und beſonders bezeichnet
hedauerlichen Unfall zur Folge gehabt. nahme finden können. werden muß. Es wird alsdann vor dem ſogen.
der Wittwe Richter wurde am Salzungen, 6. Sept. Die vor einiger Zeit Heilmittel und der Broſchüre: „Wie ich von

Gelegenheit durch einen im Werrae und im Feldathale vorgenommenen meinem langjährigen Sungen und Kehlkopfleiden
r Bruſt ſo ergeblich verbrannt, Tiefbohrungen haben ein gewaltiges, viele Quadrat geheilt bin“, beides von dem KReiſenden, ſtch fälſchlich

2
daß ſchwer krank darnieberliegt. meilen großes Steinſalzlager conſtatirt, das als Schiffsoffizier a. D. ausgebenden Eduard Damp
Ein b cher Unfall ereignete ſich am Sonn ſieh nach der Hall. Ztg. von Wernshauſen nach aus Berlin unter lebhafter Reklame vertrieben,
abend tag in Gottenz während der Feier Dorndorf zu und von hier aus in ſüdlicher Richtung gewarnt. Das angeprieſene Heilmittel, Lein

e Bergarbeiter Paul und bis Dermbach an der Feldabahn erſtreckt. Wenn ſamenthee und Spartiumthee, hat einen reellen Werth
gediente Artilleriſten aus dem auch an eine Gewinnung von Kochſalz zur Zeit von 1,50 Mk. und Damp zieht 12,80 Mk. dafür

e, ſeuerten, wie bereits ſchon nicht gedacht werden kann, da bereits hier in ein. Der Spartiumthee iſt ſogar ein heftig wirkendes
r Verherrlichung des Feſtes Salzungen eine Saline in voller Thätigkeit iſt, ſo Herzgift.ch einen bis jetzt unauſgeklärten ſollen doch die kalihaltigen Mutterlaugenſalze Wie aus Berlin gemeldet wird, erhöhte die

durch Ueberladung oder Verkeilung (Kieſerit), welche ſich in einigen Abbauwürdigen Reichsbank den Wechſeldiscont auf 4 Prozent,
es gekommen ſein, daß derſelbe Flötzen im Steinſalze bei Tiefenort und Dietlos den Lombardzinsfuß auf 41/, reſp. 5 Prozent.

e
be auseinanderplatzte. Die beiden vorgefunden haben, bergmänniſch gewonnen werden Zu dem am Montag Abend vom Stolze'ſchen

den von den umhergeſchleuderten und iſt zu dieſem Zwecke bei Kaiſerroda ein Förder Stenographen Verein hierſelbſt im „Herzog
ücken erheblich verleßt, veſonders ſchacht ſchon auf ca. 140 m abgeteuft worden. Chriſtian eröffneten neuen Unterrichtscurſus in der

O

ein Bein und ein Auge zer f Leipzig, 1. Sept. Unſer Leipzig hat be Stolzeſſchen Stenographie hatten ſich 26 Theilnehmer
Als ein Glück iſt es zu betrachten, kanntlich ſeit einiger Zeit einen „Berg“, einen eingefunden. Der VereinsLehrer Herr Dahn führte

r Perſonen in der Nähe weilten, da veritablen Berg, einen Ausſichtsberg, und zwar in nach Darlegung der Beziehungen zwiſchen Current
das Unglück ſonſt entſchieden weit ſchlimmer ge ſeiner nächſten Nähe Es iſt der „Schärwelberg“, ſchrift und Stenographie die Herren in den Stoff
endet hätte. 13000 cm überm Meere, 3000 em über Leipzig ein. Anmeldungen zu dem Curſus können auch in

Annaburg, 5. Sept. Hier iſt nach der reſp. über deſſen bekannten Waldpark, dem Koſenthal, der nächſten Unterrichtsſtunde eingebracht werden.
von Gentckſtarre vorgekommen. über deſſen Weſtende er ſich „erhebt“, Möckern Zu unſerer geſtrigen Notiz über das vom

des Fabrikarbeiters Theodor gegenüber. An ſeiner Herſtellung wurde mehrere Deutſchen FiſchereiVerein dem Obermeiſter
vor einigen Tagen daran und Jahre gearbeitet, er iſt erſtanden durch die Anhäuſung der hieſigen FiſcherJnnung gewährte Stipendium

en des Schuttes, des Kehrichts und der Scherben der zum Beſuch der Berliner Gewerbe Ausſtellung wird
Sept. Ein Jräßlicher Un Stadt Leipzig. Schöne breite Wege führen zum uns nachträglich gemeldet, daß dieſe Auszeichnung
ſich geſtern Rachmittag kurz GSipfel des breiten grünen Kügele empor, der mit nicht allein der Perſon, ſondern vor Allem der

der Promenadenſtraze. Der einem 15 m hohen hölzernen Ausſichtsthurm gekrönt Innung gelten ſoll. Letztere hat die Aufmerkſamkeit
uguſt Feck wollte das Dach iſt, von dem man allerdings eine weite Ausſicht des Vorſtandes des Deutſchen Fiſcherei Vereins

cepariren, er hatte kaum die über Leipzig und die gewaltige Leipziger Esene hat. augenſcheinlich dadurch auf ſich gelenkt, daß ſie ihre
dieſelbe nachgab und F. ſich Der „Schärwelberg“ bildet zur Zeit den Zielpunkt alte, mit kunſtvollen Verzierungen verſehene Jnnungs

id, im Bgzen von Hache von vielen Hunderten, ja Tauſenden Perſonen. lade vom Jahre 1630, ſowie ihre netartig ge
cherweiſe ſiel der Sebauerns Schon hat ſich aber der Leipziger Humor dieſes ſtrickte Jahne, die im Jahre 17t3 hergeſtellt iſt, in

m Vorgarten des Hauſes Verges bemächtigt in Wort und Bild. Mit luſtigen der Abtheilung für Fiſcherei in Berlin mit ausſtellte.
Zwei Spitzen deſſelben förmlich Bilbern, den Schärwelberz darſtellend, ſind die Dieſe beiden altehrwürdigen Jnnungeſtücke waren

erlitt einen betrachtlichen Blut neueſten illuſtrirten Leipziger Poſtkaten ausgeſtattet, bereits im Jahre 1880 einmal in Berlin gelegent
rat iſt anſcheinend nicht verletzt. und die Lachmuskeln reizende Gedichte kann man ſich der damaligen Fiſcherei Ausſtellung zur Schau

4. Sept. Ein eigenartiger in den Auslagen der Buch und Papierhandlungen geſtellt und trugen damals unſerer FiſcherJnnung
n Unterwellenborn auf der leſen. So heißt es z B. in einem ſolchen Gedichte. ein werthvolles Diplom mit dem Bildniß Kaiſer

ſten Zwei junge Leute waren damit „Geologen ſpäd'rer Zeiden gommen einſt zum Friedrichs ein.
glühenden Eiſenſtäben Locher in Reſumé un ſerkindens allen Leiten: „Underm Bärge Der Ringwechſel bei der Trauung

n hohen Geruſt ſtehenden Votlich zu liegt ä See! Underm Bärge hauſen Nixen in dem wird faſt immer falſch ausgeführt. Jn den meiſten
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Schieferdeckermei
des Hauſes Nr.
Leiter beſt
mehrere
herunter e.
werthe auf da
und ſpießte ſich
auf. Der Aer
verluſt da

F. Rudol ſtadt
Unf all ereignet
Maximili
veſchäſtigt,
einen aufbrennen. etrogs abgekühlten Eiſen zum unterärd ſchen Meer. Säht nur die Sardinen Bichſen Fällen giebt der Bräutigam vor dem Altar der
Wiederanglit aterzutragen, warf einer der und der Bicklingskeppe (Köpfe) Heer! Braut ſeinen großen Ring; die Braut hat keinen
jungen Leute den hinab und zwar gerade in Seipsig, 3. Sept. Auf der internat. philatel. ſo dicken Finger, der dieſen Ring tragen könnte.

dem Augenbli

cke, als der Arbeiter Zeinert unter Ausſtellung in Genf wurde Baumbachs Brief In lauter Verlegenheit behält ſie ihn in der Hand,

Herüſte vorübergi

dem unglucklicher Weiſe markenalbum mit dem höchſten Preis, der ſilb. manchmal fällt er auch zur Erde. Der Bräutigam
in den Kopf drang. Medaille und deren Univerſalanzeiger für Brief erhält das oft winzige Ringelchen der Braut und

och ſo viel Kraft, die markenſammler „Die Poſt“ wit Ehrendiplom ſtehe da nicht einmal ſein kleinſter Finger iſt
faſſen, um dieſelbe heranszu ſoeben ausgezeichnet. Wir regiſtriren dieſes mit zart genug, daſſelbe anzuſtecken; auch hier große
jedoch die Hände, ohne ſeine Vergnüger, da fragl. Album in allen Fachkreiſen Verlegenheit. Beide ſind ſroh, ſofort nach der
bis hinzugekommene Arbeiter als das Beſte angeſehen wird und infolgedeſſen Trauung wieder den Umtauſch vornehmen zu können.

s einer Zange wieder heraus auch auf allen veſchickten Ausſtellungen ſtets den Welcher Mangel an Verſtändniß der ſtnnbildlichen
zogen. aswerthe junge Mann iſt in höchſten Preis erhalten hat. e Handlung und infolgedeſſen welche Verlegenheit
Folge der Verlehung auf dem Kopfe einſeitig n Hedersleben verunglückte auf der Jagd Iſt der Ringwechſel wirklich nur eine ſo leere Form?
gelähmt, er wurde in die Klinik nach Jena geſchafft, der Sohn des Gutsbeſigers F. dadurch daß ſeine Rein? Der Ring iſt das Sinnbild der Treue
dürfte indeß ſchwerlich mit dem Seben davonkonmen. an den Baum gehängte Flinte aus irgend einer Wie er ohne Ende iſt, ſo ſoll auch die Treue

z Chemniß, 5. Sept. Am Sedantage, bezw. Ürſache herunterfiel, ſich entlud und der Schuß ohne Ende ſein. Als Unterpfand dieſer Treue
bend deſſelben, ſind von der hieſigen dem jungen Jäger in die Seite drang und die erhält die Vraut vom Bräutigam vor dem Altar

chaft 112 Perſonen bei dem un Lunge verletzte. einen Ring und zwar den, welchen ſte nun
nen von Feuerwerkskörpern, x In einem Gehölze zwiſchen Debra und Neuſtadt leben slang tragen ſoll (alſo den kleineren); der

betroffen und nebſt 8 hieſigen O. wurde am Sonntag der Großherzogl. Fuß Bräutigam erhält den, den er lebenslang tragen
g wegen unerlaubten Verkaufs von gendarm Otto, der in Debra ſtationirt war ſoll (olſo den größeren). In früheren Zeiten pflegte

rpern, bezw. Ueberlaſſung ſolcher an ermordet aufgefunden Der Unglückliche hatte man zwei Ringe zu tragen: einen Verlobungsring
Minderjahrige zur Anzeige gebracht worden. drei Vagabonden nach Neuſtadt in das Amtsgerichts und einen Trauring. Letzterer war alſo noch nie

Braunſchweig, 8. Sept. Kürzlich verſchwand gefängniß zu transportiren und iſt von dieſen getragen und wurde erſt am Altar zum erſten
aus dem e Oelper der Oekonom Boſſe, erſchoſſen worden. Der Ermordele, welcher wegen Mal angeſteckt was entweder durch die Brautleute

v Unterſuchung wegen Milch ſeiner Gewiſſenhaftigkeit und Humanität allgemein ſelbſt gegenſeitig geſchah, oder durch den Geiſtlichen
Geſtern hier eingegangener beliebt war, hinterläßt eine Frau und zwei kleine vermittelt wurde. Jett, wo es Sitte iſt, den Ver

à
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die Leiche Boſſe s unweit Kinder. kobungsring zugleich auch Trauring ſein zu laſſen,
gezogen worden. Es liegt e müſſen vor der Trauung ie Ringe ausgetauſcht

)rd vor. Loeglnachrichten. und in der Taſche aufbewahrt oder von EinemDie zur Zeit im hieſigen der Trauzeugen gehalten werden, um bei derBezirke gr n den Nachbarkreiſen Merſeburg den 9. September 1896. heiligen Handlung ſelbſt wieder an die
reifende Gehirn und Her Herr Regierungspräſident hierſelbſt macht richtigen Träger zu kommen, bei denen ſie nun für

ksentzündung der Pferde bekannt, daß Malzbiere, die unter Anwendung im mer verbleiben ſollen. Die Aufforderung des
u Opfer. Jm Berzirk der Amts von Surrogaten, insbeſondere von Glycerin und Geiſtlichen: „Wechſelt die Ringe“ muß ſs ver

orna ſind im laufenden Jahre Kräutereſſenzen, hergeſtellt ſind, nach wie vor zu ſtanden werden „Ueberreicht Euch gegenſeitig die
i Monats allein 245 Pferde beanſtanden ſind. Die jetzt vielfach unter dem Ringe, dies Sinndild Eurer Treue.“

g en, gegen 122 Stück im Namen Malzbier und Malzextrakt. Geſundheitsbier Einen ſchlimmen Ausgang hat der Unfall
5. Ecſt in allerletzter Zeit ſcheint in den Handel gebrachten Biere ſind beſonderer genommen welcher ſich vor einiger Zeit in der
z Stillſtand nehmen zu wollen, Beachtung inſofern werth, als ſie oft nicht einmal Gotthardtsſtraße hierſelsſt zutrug. Der Maurer

da guſt 10 Pferde umgeſtanden ſind, den Gehalt gewöhnlicher obergähriger Biere beſitzen und Handelsmann Robert Schmidt von hier,
während der ot Jull einen Verluſt von 33 und zum Theil durch ihren Gehalt an Glycerin welcher beim Ordnen der aus grünen Gurken
Stück a atte. Seit Eröffnung des vom oder dergl. direct geſundheitsſchädlich ſind. Es beſtehenden Ladung vom Wagen herabſtürzte und
Staate e Lrankenſt alles zu Lobſtädt werden deshalb die zuſtändigen Polizeibehörden ſich ſHwere Verletzungen des Rückens zuzog, iſt
ſind 15 Bezirk erkrankte Pferde zur aufgefordert, Händler und Brauereien darauf denſelben in der Nacht zum Sonntag in der königl.
koſtenfreien ung eingeliefert worden von aufmerkſam zu machen, welchen Mindeſtgehalt Klinik zu Halle erlegen. Derſelbe hinterläßt eine
dieſen hat ein Patier der vollſtändig hergeſtellt an Stammwürze bezw. welchen Maximal Frau und vier Kinder.
werden können, mehrere andere ſind ſoweit gekräſtigt, gehalt an Alkohol die bezüglichen Biere auf Wir theilten kürzlich mit, daß auf Apfelbäumen
daß ſie noch lange Zeit benntzungsfähig bleiben und weiſen müſſen, um als Malzbiere feilgeboten werden friſche Blüthen gefunden worden waren. Bei
im Laufe der Zeit die den Thieren anhaftenden zu können. Betreffs des Feilhaltens von dieſem einen Beiſpiel üppiger Triebkraft iſt es nach

immer



einer weiteren Meldung nieht geblieben, denn auch
der Hollun der hat in einem Garten der Kraut
ſtraße Hier n zweiten Male in dieſem feuchten
Sommer Blüthen entfaltet

Jn einem Aguarium des Ba herrn Müller
am Hieſtgen Entenplan hat am Montag eine zweite
Blindſchleiche s lebende Junge zur Welt
gebracht.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerſurt.

S Dür rg, 8. Sept. Wie man

Gunſten
Hinblick an

Die That eines Wahnſinnigen Jn dem
Dorfe Pebmarſh bei Halſtegd in England erſchoß der Farmer

Dann ſchlug er mit
los und ſchnitt ihm

Collis ſeinen Landaufſeher Co
ſeinem Gewehr auf den Unglü
den Kopf ab. Den Kopf legte e
ihn fort. Vorher hatte Collis ſchon
nach ſeiner am offenen Fenſter ſtehenden Schweſter geworfen
Als der Poltziſt Cook den Collis mit ſeinem Eimer ſah, rief
er aus: Sie haben einen Mord begangen!“ „Wirklich?“
antworte Callig. Das thut mir leid. Jch will Ihnen einen
Kuß geben.“ An der Geiſtesgeſtörtheit des Mörders beſteht
kein Zweifel. Er war die gange Nacht auf Mord ausgeweſen.
Auf der Farm ſeiner Mutter hatte er mehrere Hunde und
eine Anzahl Hühner erſchoſſen.

(Der Aviſo „Wacht“) lief in Kiel mit gebrochener
Schraube infolge einer Colliſion mit dem Torpedodidiſions-
boot D 3 ein. Dieſer Schaden War dem Boote während
des Mansbers zugefügt worden. Augenblicklich liegt es in
der Kaiſerwerft zur Reparatur.

(Die Enthüllung des Denkmals für den
Fürſten Bismara) auf dem Feldberge, dem höchſten
Gipfel des Schwarzwaldes, wird am 4 Oktober ſtattfinden.

Ein Bombengkttentat) wird aus London gemeldet
Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ ſchleuderte ein
Jndividuum eine Bombe gegen das Freimaurergebäude in
Weſlminſter Bridge Rogd. Die Bombe explodirte mit großer
Gewalt. Es wurde jedoch niemand verletzt

Ein deutſcher Hauptmann a. D.), Namens
Oskar v. Schubert, iſt in Kopenhagen verhaftet
worden. Bei der Hausſuchung ſollen eine compromittirende

rreſpondenz und viele Zeichnungen und Stkizzen der
Befeſtigungen vorgefunden worden ſein. Man

hat davon abgeſehen, den Verhafteteten dem Gerichte zu
übergeben und hat ſich damit begnügt, ihn laut juſtizmint
ſterieller Verſügung unter Begleitung von zwei Polizeibe
amten über die Grenze zu ſchicken.

(Das Operntheater) in BentonHarbor (Michigan)
iſt durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden, 11 Feuerwehr
leute wurden durch einſtürzenden Mauern getödtet.

on zwei Räubern) iſt nach dem „Loc. Anz. der
Omnibus, welcher von Frascati nach KRoeca di Papa, einem
bevorzugten Sommerauſenthalt der Römer, fährt, mit zwölf
Jnſaſſen, etwa 50 mm weit von der Kaſerne der Karabinierie
entfernt, angehalten worden. Die Jnſaſſen mußten ihr Geld,
ſowie ihre Werthſachen von über 1000 Lire im Werthe den
Räubern überlaſſen. Der Ueberfall geſchah an derſelben
Stelle, wo der Großherzog von SachſenMeiningen im vorig.
Frühjahr beraubt wurde.

Bergführer barg die Leiche, die erſt nach Graittau und
ſpäter nach Garmiſch gebracht wurde.

Eine vorſichtige Lebens müde) wurde zwiſchen
Tabberts Waldſchlößchen und Eierhäuschen aus der Spree
bei Berlin herausgeholt. Man hörte vom Waſſer her gellende
Hilferufe und bemerkte den auf dem Fluſſe treibenden Körper
einer Frau. Dem Perſonal eines vorbeikommenden, nach
der Jannowitzbrücke fahrenden Paſſagierdampfers gelang es
die Hilfe Begehrende, ein achtzehnjähriges Mädchen, den
Fluthen zu entreißen. Zur nicht geringen Ueberraſchung
der Schiffsmannſchaft hatte die Lebensmüde eine Schweins
blaſe an der rechten Hüfte befeſtigt. Das Madchen, eineSchneiderin

Emma Müller aus der Friedrichſtraße, verweigerte über das
Motiv zur That jede Auskunſt. Wie ſie erzählte, habe ſie
die Schweinsblaſe ſich um die Bruſt gebunden, um bei dem
beabſichtigten Selbſtmord nicht zu ſchnell unterzugehen.
Die vorſichtige junge Dame wurde von dem Dampfer nach
Berlin mitgenommen

Ein moderner Landsknecht.) Jn Cape
Girardeau, einem deutſchen Städtchen am WMiſſourt, iſt jetzt
Auguſt von Cloedt geſtorben. Er war am 29. Mai
1826 in Weſtfalen als Sohn eines adeligen Gutsbeſitzers
geboren und trat, nachdem er eine vortreffliche Erziehung
genoſſen hatke, als junger Mann in die preußiſche Armee
ein. Als Offizier machte er 1848 den Feldzug gegen die
hadiſchen Aufſtändiſchesy mit. Nachdem er bis zum
Hauptmann gerückt war, quittirte er den Dienſt, um unter
GSaribaldi's Fahnen zu treken. Er betheiligte ſich an den
italieniſchen Freiheitskämpfen und erhielt ſchließlich das
MajorsPatent. Kurz vor Ausbruch des Bürgerkrieges
wanderte Herr von Clvedt nach den Vereinigten Staaten
aus und trat, als Lincoln das Volk zu den Waffen rief,
als Gemeiner in die Compagnie J des 119. New Yorker
Infanterie Regiments ein. Seine militäriſchen Kenntniſſe
ſicherten ihm bald ein Avancement zum Hauptmann, worauf
er dem Stabe des Generals Blenker von der Potomac Armee
zugetheilt wurde. Er gerieth in ſüdliche Gefangenſchaft und
mußte 22 Monate in dem berüchtigten Libbygefängniß
verbringen. Dies ſchwächte ſeine Geſundheit und bis zu
ſeinem Ableben hatte er an den Folgen der furchtbaren
Strapazen zu leiden. Nach dem Kriege kam Herr von Cloedt
nach Cape Girardeau, wo er Jahre lang ſtädtiſcher
Ingenieur und auch Aſſeſſor war. Jn den letzten Jahren
war der Jnvalide und ſeit drei Monaten an das Zimmer
gefeſſelt. Er ſtarb, allgemein geehrt und von einem großen
Freundeskreiſe betrauert.

(Die Ausbildung des Tauchers) iſt der Gegen
ſtand eines intereſſanten Artikels von Max Karſtenſen in der
luſtrirten Zeitſchriſt „Für alle Welt“, dem wir folgende
Ausführungen entnehmen Der Beruf des Tauchers iſt
einer der ſchwerſten und ſtellt an den Muth und die Körper
kraft gleich hohe Anforderungen. Vonachtgig Mann, die in der
Marine jährlich unterrichtet wurden, waren im erſten Jahre
nur 11, ſpäter bis zu 13 den Anſtrengungen gewachſen.
Die Ausbildung des Tauchers beginnt damit, daß er zunächſt
lernt, durch den Mund zu athmen. Er bekommt die Rüſtung

vorläufig ohne alle Sewichte an und übt, ſich darin
auf dem Lande zu bewegen. Damit er gezwungen iſt, durch
den Mund zu athmen, ſetzt er einen Naſenklemmer auf.
Hat er durch den Mund athmen gelernt, ſo muß er lernen,
aus der Luftkammer mittels des Schlauches zu athmen, und
zugleich mit voller Ausrüßung allerlet Arbeiten an Land zu
verrichten. Kann er das, ſo wird er allmälig von Monat
zu Monat etwas tiefer ins Waſſer gelaſſen, muß dort Nägel
einſchlagen, an Modellen lernen, Leichen zu bergen, und dergl.
mehr. Die Lehrzeit dauert im ganzen 8 Jahre. Jm 2.
Jahre kommt der Lehrling bis 30 m Tiefe Hält er das
aus, dann iſt er tauglich. Die meiſten bekommen aber in
der Tiefe Naſenbluten, Ohrenſauſen und alle Taucher werden
kurzſichtig und ſchwerhörig infolge des ſtarken Druckes.
Beſonders ſtarke Taucher ſind zu 50 m gekommen. Wenn
Leichen geborgen werden ſollen, bläſt der Taucher ſeinen
Anzug auf, nimmt den Körper feſt und kommt infolge ſeines
nun leichteren ſpezifiſchen Gewichtes an die Oberfläche. Je
weiter er noch oben kommt, deſto ſchneller ſteigt er, und
wenn ein Taucher aus 40 m Tiefe ſich ſo nach oben befördert,
ſchießt er oft bis an die Knie aus dem Waſſer empor. Jn
den Tropen kommt es vor, daß der Taucher, wenn er ſchnell
unter Waſſer muß, ohne Anzug, lediglich mit Luſtkammer
und Schuhen, die je 25 Pfd. wiegen, taucht. Es geht das
aber nur für kurze Zeit in badewarmen Waſſer. Mit dem
Anzuge kann der Taucher auch unter dem Eiſe I. 2
Stunden arbeiten.

(Die wiedergefundene Uhr Auf einer kürzlich
in der City von London abgehaltenen Auktion der bei einem
Pfandleiher verfallenen Pfänder wurde eine alte Stutzuhr,
wie ſie vor einem halben Jahrhundert modern war, zum
Kauf ausgeboten. Eben wollte ſie der Auktionator aus
Mangel an Begehr zurückſtellen, als ein alter Herr den
Auktionsſaal betrat. Was koſtet die Uhr 2“ ſchrie er erregt.
„Zwe Pfund zwei Shilling! Geboten!“ Die Trödler lachten
über den Preis für das alte Gerümpel. Bald aber ver
ſtummte ihr Lachen, als der alte Herr an eine verborgene
Feder drückte, welche ein Fach an der Rückſeite der Uhr
öffnete. Er entnahm demſelben drei loſe, wundervolle
Brillianten von ſeltenem Feuer. Nun wollte der Auktio
nator im Intereſſe ſeines Klienten den Kauf rückgängig
machen, worauf der Käufer jedoch nicht einging. Vor einem
zufällig anweſenden Conſtabler erklärte er, daß die Uhr
ſein Eigenthum ſei und ihm geſtohlen worden wäre. Die
Brillianten hatte ſeine Frau ſelbſt in das Geheimfach der
Uhr gelegt.

er Erbauer des erſten Dampfwagen 8)
war der Franzoſe Cugnot, welcher im Jahre 1729 geboren
wurde und 1804 ſtarb. Jm Alter von 40 Jahren,
conſtruirte er einen Dampfwagen, bei welchem er Dampf
unter hohem Druck benutzte. Dieſer Wagen ſoll nach einer
Mittheilung des Patent und techniſchen Bureaus von
Richard Lüders in Görlitz mit einer Geſchwindigkeit von
4--5 Kilometer per Stunde gefahren haben. Der Keſſel
war indeß ſo klein, daß der Wagen alle 10 12 Minuten
ſtehen bleiben mußte, um Dampf zu ſammeln, weshalb der
Erfinder ſchließlich einen größeren und vielfach verbeſſerten
Wagen baute. Unglücklicher Weiſe jedoch warf dieſer,
während er mit der „oloſſalen“ Geſchwindigkeit von
5 Kilometer pro Stunde durch die Straßen fuhr, zufällig
einmal um und wurde nun das weitere Fahren mit
demſelben verboten. Als hiſtoriſche Reliquie wurde der
Wagen glücklicher Weiſe aufgehoben und iſt noch jetzt im
„Conservatare des Atrs et Métiers“ in Paris zu ſehen.

Waben tnikgenotmen. Ob er nun Hausſuchung fürchtete
oder die am Honig haftenden Bienen erſt abfliegen laſſen
wollte, genug, er ſtellte die Kiepe mit den geraubten Honig
waben auf den Hof und deckte Stroh darüber. Aber der
warme Sonnenſchein am Sonntag inachte die Bienen in
der Kiepe lebendig. Ste ſogen zu ihren Körben zurück
und erzählten ihren Mitſchweſtern, wo ihr ſüßer Vorrath
geblieben war. Jetzt kamen Tauſende von Bienen, um
ſchwirrten den Strohhaufen auf den Hofe und machten
ſchließlich die ganze Nachbarſchaft unſicher. Der Bienen
wirth, der von den vielen Bienen an dem ungewohnten
Orte gehört hatte, wagte ſich an den Strohhaufen heran,
zog unter großem Gelächter der Anwohner die Kiepe mit
Waben heraus und ließ durch den Gendarm den Eigen
thümer feſtſtellen.

Der öſtliche Theil der ſibiriſchen Eiſen
b ahn), die ſogenannte uſuriſche Bahnſtrecke iſt kürzlich
durch Unwetter arg beſchädigt worden. Ein Gewitterſturm
ift am 19. Auguſt über einen großen Theil Oſtſibiriens
niedergegangen und hat überall auf ſeinem Wege arge
Berwüſtungen angerichtet. Nach dem Aufhören des
Sturmes fand ein Wolkenbruch ſtatt, und volle zwei Tage
ſtrömte der Regen mit ſolcher Heftigkeit herunter, daß alle
Flüſſe aus ihren Betten traten und Tauſende von Ouadrat
kilometer Landes unter Waſſer geſetzt wurden. Durch
dieſes Unwetter wurde nun auch der Eiſenbahnkörper der
ſibiriſchen Bahn ſo arg beſchädigt, daß man ſich gepbthigt
geſehen hat, jeden Verkehr auf der Bahn einzn
ſt e Ilen. Zahlreiche größere und kleinere Brücken drohen
einzuſtürzen.

(GFür zweier lei Tuch) ſcheinen auch die Schönen
in Afrika zu ſchwärmen. Aus Papenburg berichten die
„Neuſt. Nachr.“: Ein Soldat des in Oldenburg liegenden
Jnfanterieregiments Nr. 91, der nach ſeiner Milikärzeit
noch weitere drei Jahre bei der afrikaniſchen Schutztruppe
diente, kehrte dieſer Tage in ſeine Heimath zurück und zwar
in Begleitung ſeiner Braut, „die keine geringere iſt, als die
Tochter des bekannten Häuptlings Wito. Das Mädchen
hat recht angenehme Geſtchtszüge, iſt der deutſchen Sprache
beinahe mächtig und Hat ſich deutſche Sitten und Gebräuche
vollkommen angeeignet. Die beiden Verlobten haben ſich
nach dem in Oſtfriesland gelegenen Geburtsort des Bräu
tigams begeben, wo die Hochzeit demnächſt ſtattfinden ſoll.

(Enktäuſchung.) Gaſt Jch bin immer ſtolz, wenn
ich eine von Jhren Cigarren geraucht habe. Wirth (ge
ſchmeichelt) Ach, was Sie ſagen Gaſt Ja, gewiß, die
Sorte verträgt nicht Jeder. („Puck.“)

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 8. Sept. (H. T. B) Das Zarenpaar

hat auf der Reiſe von Sörlitz nach Kiel m
Mitternacht Berlin paſſirt. Der Perron zum
Bahnhof Friedrichſtraße war abgeſperrt. Ofſigieller
Empfang fand nicht ſtatt.

BPerlin, 8. Sept. (H. T. B.) Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe iſt geſtern Abend wieder hier
eingetroffen.

Wien, 8. Sept. (H. T. B.) Wie das
W. Tagbl.“ aus Görlitz meldet, hat das Zaren

paar dem deutſchen Kaiſer ſeinen Beſuch in
Potsdam auf der Nüeckreiſe von Darmſtadt, in der
Zeit vom 13 18. October, zugeſagt

Rom, 8. Sept. (H. T. B) Der franzöſiſche
Botſchafter krifft morgen hier ein und überbringt
die Vorſchläge Frankreichs betreffend die tun eſiſche
Frage Man hegt die beſten Erwartungen.

Rom, 8. Sept. (H. T. B.) Wie verlautet,
ſoll der Zar als Trauzeuge der Prinzeſſin Helene
von Montenegro und der deutſche Kaiſer als
Trauzeuge des Kronprinzen von Italien fungiren

Konſtantinopel, 8. Sept. (H. T. Der
„gFrankf. Ztg.“ wird gemeldet: Der Kriegsminiſter
ordnete an, daß außer der Infanterie und Kavallerie
faſt die geſammte Artillerie am Patrountllen
dienſte theilnehmen ſoll. Die Truppen, welche
patroulliren, haben die hohe Zahl von 8000 Mann
erreicht. Die ottomaniſche Bahnverwaltung beginnt
nun doch mit der Entlaſſung derarmeniſchen
Bedienſteten geſtern wurde 200 Angeſtellten
gekündigt. Die Armenier flüchten noch immer in
die Botſchaften, da ihr Leben noch gefährdet iſt.

BörſesWerichse.
Halle, 8. September.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühe r 1909 s elts
Weigen, feſt, 142-158 Mk. einer Wärkiſcher Ken

Notig, Rauhweigen 143- 150 Mk
e feſt, 119—-124 Mk., fremder und feuchter

iger.
Serſte, Brau 145-170 Mk., feinſte bis 180 WMard,

beſchädigte Gerſte 120--140 Mk., Futter 110--118 Mark.
Haſer, feſt, 128 140 Br.
WMais, ameritauiſcher Mixed, 91-—93 Mk, Don ne

wats 100 120 M.
Raps Mk. KRübſen Mk. ErbſenBietoria, ohne Handel.

Preiſe für 100 Kg netto,
Kümmel, gusſchl. Sag, 41 42 Ver. Stärke, einſehl.

Faß, Halleſche primg Weizen 35,00--87,00 a
Huslitat vezahit. Mals ſtaärke, einſchl. Faß, 39,60 dis
34,00 k. Aue Mark. Bohnen Mark.Mohn, blan, 29—30 Mk.

SFuttera re elgefragt. Futtermeh lag 00 18,00
Roggenklete 9,50 bis 10,00 W. Weiſzenſc alen
8.00-—8,50 Mr. Welzengrieskleie 8,35—8,50
Walzkeime, helle 850--9,00 Mk., Aunkle 7,60 8,25
Mk. Oelkuche s 9,00 9,25 Mk.

Mals 26,50 s 28,50 Mk. Ruvs! 5000
Petroleum 22,50 t. Solars! 6,826/80 18,25 S.
Spiritus, 10000 Liter Proz. Kill, Kartoffel mit 69

Mk. Verbrauchsabgabe Mk. mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 36,20 Mk. Rüben Mk.

Weigzenmeh! 00 brutto incl. Sack 22,50 28,50 Mk.

Röhner g Merſeburg.
Roggenmehl O brutto incl. Sack 17,50 18,50 M.

Se
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Sämmtliche AvancirtenVereine)
im Verbande des 5. niederſchleſiſchen Feldartillerie
Regiments welches in Glogau Sprottau und Sagan
in Sarniſon ſteht, ſind angeblich wegen wiederholter
Reibereien zwiſchen Militär und Civil durch Corps
hefehl aufgelöſt worden.

D (Colonialpolitik.) Major Graf
Hutten-Czapski vom Heſſiſchen Huſaren
Regiment Nr. 14 in Kaſſel wird nach dem „Hamb.
Korr.“ zur Bearbeitung der die Schutz
truppe betreffenden Sachen im Auswärtigen
Amte, die jeht Hauptmann Fiſcher beſorgt, berufen
werden. Dem Grafen Hutten ſollen die Befugniſſe
eines Regimentskommandeurs über alle in der
Heimath beftadliche Angehörige der Schutztruppen
heigelegt werden. Gegen Major v. Leut
wein ſollen nach der „Volks- Ztg. beſonders ein
Herr Karl Weiß, der Vertreter der ſdweſtafrikaniſchen
Siedelangsgeſellſchaft, und Aſſeſſor Rhode, Ver
Kreter der veutſchen Colonialgeſellſchaft intriguiren,
weil Leutwein etwas ſcharf gegen das in
Südweſtafrika überhandnehmende Spekulations
unweſen der dortigen Geſellſchaften Front gemacht

Hat. Jm Namen Her Siedelungsgeſellſchaft für
Deutſch Südweſtafrika theilt Herr S Vohſen den
Zeitungen mit, daß Herr Karl Weiß bereits im
Juni d. J. aus den Dienſten der Geſellſchaft
geſchieden ſei.

Volkswirthſchaftliches.
Die Disconterhöhung bei der Reich 8

Hank. Jn der nächſten Sitzung des Centralaus-
ſchuſſes wird dem Vernehmen nach Reichsbank-
präſident Koch die Erhöhung des Wechſeldiscontſatzes
in ein volles Prozent, alſo auf 4 Prozent und
demgemäß die Erhöhung des Lombardzinsfußes von

4 auf 5 Prozent beantragen.
X Die Arbeitsleiſtung der Bergarbeiter

iſt ſeit dem Jahr des großen Bergarbeiterausſtandes
pro Kopf des Arbeiters erheblich zurückgegangen.
Jm Hortmunder Revier wurden 1888 auf den
Kopf des beſchäftigten Arbeiter 315 Tonnen gefördert,
1889 nur noch 293 und im Durchſchnitt der Jahre
1890 1895 nur noch rund 267, ſpeziell im Jahre
1895 nur 266. Für den Bergbau in ganz
Preußen beziffert ſich die Leiſtung 1888 auf 300,
4889 auf 189,3, im DHurchſchnitt 1889 1895 auf
265 und ſpeziell für das letzte Jahr auf 268,3
Tonnen. In dieſen Ziffern ſpricht ſich die Er
Leichterugg aus, welche der, namentlich in Schleſten
vorher zu ſehr in Anſpruch genommenen Arbeitskraft

Anzeigen
ar dieſen Theil übernimmt die Redaetion

des Mannes durch Abkürzung der Schichten,
Wegfall der Ueberſchichten u. ſ. w. gewährt wurde.
Der Jahresdurchſchnitt aller, auch der über Tage
veſchäftigten jugendlichen, weiblichen Arbeiter e iſt
bei einer durchſchnittlich um 12 Proz. geminderten
Acbeits leiſtung unmittelbar nach 1888 um 20--25
Proz. geſtiegen und hat ſich bis 1891 auf dieſer
Höhe gehalten, um dann geringfügig wieder zurück
zugehen. Aber 1895 iſt er wieder von 838 auf
848 Mk. emporgegangeu.

Behufs Propaganda für einen all
gemeinen Ausſtand ver Matroſen, Feuer-
leute, Dockarbeiter u. ſ. w. bereiſen jetzt ſeit
einiger Zeit die engliſchen Arbeiterführer Tom,
Man und Wilſon die cöntinentalen Häfen. Der
Streik ſoll einheitlich an einem und demſelben Tage
in allen Häfen beginnen. Jn Hamburg Altona
werden die veiden genannten Arbeiterführer im
Laufe der nächſten Wochen große öffentliche Ver
ſammlungen abhalten.

Provinz und Umgegend.
Halke, 6. Sept. Seitens der „Genoſſen“

iſt auch jetzt über die Bauer'ſche und Freyberg'ſche
Bierbraueret wegen Verweigerung der Errichtung
eines Arbeitsnachweiſes für die ſozialiſtiſchen Brauer
der Boykott verhängt worden.

Naumburg, 6. Sept. Der Saaleverband
evangeliſcher Männer- und Jünglingsvereine feierte
heute in den Mauern unſerer Stadt ſein Bundesfeſt,
welches zahlreiche Feſttheilnehmer von nah und fern
zuſammen geführt hatte. Her Pfarrer Gerhardt
aus Weißenfels hielt bei dem nachmittags 3 Uhr
im Dome ſtattſtndenden Gottesdienſte eine die Herzen
erhebende markige Feſtpredigt. Bei der ſich
anſchließenden Nachfeier im Bürgergarten hielt u. a.
Herr Prediger Bornhak Merſeburg eine Anſprache.
Die abends im großen Rathhausſaale abgehaltene
Feſtverſammlung eröffnete nach gemeinſamen Geſang
Herr Superintendent Dr. Zſchir mer mit herzlichen
Worten. Declamatoriſche und muſikaliſche Einlagen
boten mit den von den Vereinen Naumburg, Zeitz
und Merſeburg gegebenen größeren Aufführungen
ein ſchönes und anziehendes Bild von dem Leben
in den fraglichen Vereinen

f Zeulenroda, 5. Sept. Ein Geſchichtchen,
welches trotz ſeines Ernſtes eines gewiſſen Humors
nicht entbehrt, berichtet die Greizer Zeitung aus
Triebes. Jm Walde zwiſchen Neuärgerniß usd der

Junge Italiener Hühner
ſind eingetroffen

Unteren Haardt wurde am Dienſtag ein Fremder
erhängt gufgefunden, welcher eine täuſchende

m Dublilum gegenüber keine Verantwortung

Königlich preußiſche Lotterie
Die Abhebung der Looſe S. Klaſſe 195.

Ein gut erhaltener Blaſebalg
billig zu verkaufen

Wetsse Flamer 4, 2 Treppen.

kommen, verkaufe

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
S. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis
40. September er,, abends 6 Uhr,
Bei Verluſt des Anrechts geſchehen. zu verkaufen.

Burgesreasse 82
ſind Regale u. Lagerkasten

aus.

Der Königliche Lotterie Einnehmer. Eine neumelkende Kuh Markt I7.

Ausverkauf

Um Platz für meine Leinen und baumwoll. Waaren zu be

Aehnlichkeit mit einem Triebeſer Einwohner beſaß

es verbreitete ſich infolgedeſſen ſchnell in und
außerhalb des Ortes die Nachricht, der Aufgefundene
ſei der betreffende Einwohner. Jn der letzten
Nummer der dort erſcheinenden Tagespoſt proteſtirt
nun der Totgeglaubte gegen die Verbreitung der
Todesnachricht.

t Vienenburg, 6. Sept. Die Direktion der
hieſigen Kaliwerke erſucht mit Bezug auf die auch
von uns gebrachte Mittheilung, in der geſagt war,
daß Frau Miniſter v. Boetticher bei dem
Befahren des Werkes in Lebensgefahr gerieth,
um die Richtigſtellung, daß nicht Frau v. Boetticher,
ſondern Fräulein v. Boetticher mit der Gruben
lampe dem über das Kleid angelegten Fahrmantel
zu nahe kam, und daß dieſer, ſowie das Kleid
Feuer ſingen, das aber ſofort unterdrückt wurde.
Der Oberſteiger Herr Göricke hat, wie des
weiteren mitgetheilt wird, erhebliche Brandwunden
nicht erlitten.

t Braunſchweig 5. Sept. Geſtern iſt das
Geſetz veröffentlicht worden, welches das Ausbieten

und den Vertrieb auswärtiger, im Herzogthum
nicht zugelaſſener Lotterielvoſe hier oder von
hier aus unter Androhung von Geldſtrafe bis zu
300 Mark oder entſprechender Haft verbietet.

Hildburghauſen, 4, Sept. Jn der hieſigen
Kaſerne, der ehemaligen Reſidenz der Herzöge von
Hildburghauſen, ſtürzte im Offitziercaſino ein großer,
aus Geweihen gebildeter Kronleuchter herab, wobei
die Lampen deſſelben zerſchlagen wurden. Das
ausfließende Petroleum gerieth in Brand und nur
der Umſicht der zur Zeit hier weilenden Offiziere
des 81. Regiments iſt es zu danken, daß der Brand
auf die Raume des Caſinos beſchränkt blieb, wo
allerdings ein recht erheblicher Schaden verurſacht
worden iſt. Unter anderen werthvollen Gegenſtänden
wurde auch der koſtbare Leuchter vernichtet, welchen
die Stadt Hildburghauſen dem 2. Bataillon des
95. Regiments zum 25 jährigen Garniſonsjubiläum
geſchenkt hatte.

Blankenburg a. H., 6. Sept. Für die
diesjährige große Hofjagd hierſelbſt, woran
bekanntlich der Kaiſer als Gaſt des Regenten Prinz
Albrecht theilnehmen wird, iſt jetzt definitiv der
30. October feſtgeſetzt. Ferner werden vorausſichtlich
als Gäſte des Regenten erſcheinen: Prin; Heinrich,
der Herzog von Sachſen Altenburg, der Fürſt von
Schwarzburg Rudolſtadt, Prinz Adolf von Schaum
burgLippe und andere Fürſtlichkeiten und hochgeſtellte
Perſonen. Die Jagd ſoll im Heimburger Revier

ſtoffen.von Herrenanzug

Fälllütlied Bugrstänstoſfo Zum Pinbauföpreis

KRester noch billiger.

A. Günther
Schröder.

Verſteigerung.
Müetwoehn den S. Septbr. e

vormittags D Uhw,werde ich im KGehützenhanſe hierſelbſt
H zwangsweiſe verſch. Zettſtücken,

I gold. Zerrenkette, 33 Zände
verſch. HKücher (Flaſſtker und
Wörterbücher), 1 Winterantel,
1 Sommerüberzieher und Anzug;

freiwillig 2 Mille Cigarren
Sſfentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 7. September 1896.
Beyer Gerichtsvollzieher

Holz- Auction.
Freoſtag on A. September

S Vérmaiſttag 98 UhrS ſoll auf dem Rittergute Bündorf eine
Partie altes Banholg und Staken in

S einzelnen Haufen öffentlich meiſtbietend
S gegen Bagrzahlusg verkauft werden.

70-100 Ctr.9 gutes Wilesenheu 9
d zu kaufen geſucht.

Billigſte Off. an die Expedition
dieſes Blattes erbeten.

e e1 Sraderigen Tafelwagen,
I Fecrimalwagge, 10 Etr. Tragkraft,
I große Zrettbude, f. Oebſter paſſend,
Hut erhalt. Außbanm- Möbel
Sophas und verſch. Wirthſchafts
Begenſände
Zu verkaufen

Dmit Kalb zu verkaufen

S. GWihlitſch Kr. 9.
Ein doppelflügeliges Thor

und Whüärw, in ſehr gutem Zuſtande, iſt ſo
fort billig zu verkaufen

Fiſcherktenßze

ICapiteale
in Beträgen von 28 000, 95 O GO,
A2 0900 z. und weniger, ſind auf ſichere
Stadt und Landhypothek per 1. October 1896
auszuleihen durch

e Möfſeor, Roßzmarkt 8.

10 000 arsauf 1. Land Hypothek zum I. October zu ver
leihen. Gefl. Adreſſen unter „Laudhypothek“
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Herrſchaftliche Wohnung
Kl. Ritterstrasse 2

hat zu vermiethen
Baumeiſter Daul Querfurth,

Halleſche Straße 15.
Die 2. Etage Poſtſtraße Se veſtehend

aus 6 Zimmern, mit Balkon, Kammern,
Küche, Keller und Bodenkammern, iſt zu ver
miethen und T. April 1897 zu beziehen.

Glremnew.

Das Parterre Logis

Poststrasse G,
iſt an eine kleine und ruhige Familie ſofort
zu vermiethen und 1. April künft. Jhrs. zu
beziehen. Das Nähere daſelbſt im Bureau

Sieroontogüs
geſucht. Off. mit Preis unter II. K. an die
Exped. d. Bl. abzugeben

Friſche ungariſche Weintranben,

Freunodliches Parterre Logis iſt verände
rungshalber ſofort zu vermiethen und 1. Oct.
zu beziehen. Preis 45 Thlr. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

en d Schellfiſch, Seehecht,
Schollen.

Feinſte Kieler und
riſche echte Frankfurter Würſtchen pommerſche Bücklinge, Aale, Flundern,

e Sauerkohl, Sprotten, Lachsheringe, Schellfiſche,
friſche Sendung Bratheringe unde e ſctnge Sardinen, Nennaugen, Caviar, Lachs

hochfeinſten geräucherten Aal
empfiehlt empfiehlt W. Krähmerw.C. L. Zimmermann r

P. eunen undMagdeb. Sauerkohl Asthmsa.Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krankheit,
ſo daß ich oft wochenlang das Bett nicht ver
laſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem Uebel
befreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen
auf Verlangen gern umſonſt und poſtfrei
Broſchüre über meine Heilung

Klingenthal i. Sachf.
Ernst Hess.

Getrocknete

2 Pfd. 15 Pf. empfiehlt
Paul NWäther, Markt 5.
Ia. ſchwed. Preißelbeeren

5 Liter Mk. 1,10
treffen heute ein bei

B. Wolle.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern

und Zubehör iſt 1. October zu beziehen
Meoltkessr a So

Eine Wohnung von St., K., K. wird von
ruhigen Leuten zu miethen geſucht. Preis
110 120 Mark. Offerten unter W. bitte
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Moblirte Stube
nebſt Schlafkabinet zu vermiethen und ſofort
zu beziehen. Auf Wunſch mit Mittagstiſch.

Weissenfelser Str. 8, I.

Biüertrebern.
beſtes Viehſutter, beſonders für
Milchkühe zu empfehlen, 7,25
Fett, 21,65 Eiweißgehalt, giebt
ab, auch centnerweiſe,

Brauerei Carl Berger

Pa. Iagaoh, Sanorkodl

S Pfund 15 Pf.
empfiehtt F. Otto Wirth
Bierdruckapparate,

neue und gebrauchte, Umänderungen, Erſatz
theile, Reparaturen billigſt bei

Herm. Grageger Nachf, Aug. Hoske.
kl. Ritterſtraße 11. Halle a. S. Geiſtſtr. 66. Merseburg.



V. Gro ggo
Ver loosung
zu Raden Baciem. Loos Mark. 150.,000 Mark an Haupttreffer

Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate Lenntlichen Verkaufsstellen
Male
Werth30. O00

Loose à INark, IILoose f. I0 M. 28 Loos f. 25 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf. extra) versendet W. A. Sehradler, Hannover, er. Packhofstra9
In Merseburg zu haben bei: Louis TZehemalew, Burgstrasso 20 Wein Sehultee jum., Cigarrenhandiung.

Deutsche Stahlſedern
in vorzüglicher Qualität aus der Fabrik von

Brause Co. Iserlohn,
in allen beſſeren SchreibwaarenHandlungen
vorräthig. Jn Merſeburg bei

Franz Seyffert.
Zente friſch eingetroffen

die ſo beliebten

Dresdener Delicateßwürſtchen
Itd tſhe Vrühwürſtchen
en wR à Paar 25 Pf.,

Corned-Weef (LöwenMarke)
Pſ. 20 Pf.hochfeine Rohr ſche Margarine

S Pfd. 80 Pf.
Gleichzeitig empfehle in nur vorzüglichſten

Qualitäten

Moſel- und RheinWeine
verſchiedener Preislagen

r. Th. Stepham,
Altenburger Schulplatz 6.

Keine Küche ohne
Dr. Hetker's Salicyl à 10 Pf.

ſchützt 10 Pfd. eingemachte Früchte gegen
Schimmel. Rezepte gratis von: Orto
e.

920099009000000
8 Sahnenbonbon, 0

Pralinée empfiehlt an 02

99090900900
e Für die länger werdenden

Abende
S empfehle meinen

S Journal-Lesecirkel
T 24 diverſe Journale enthaltend, einer

freundl. Beachtung
S Preis 4 Mk. 50 Pf. und 3 Mk.
D pro Vierteljahr.
ZJournal Cirkel fürs Land viertel

jährlich 3 Mk.
Paul Steffenhagen's

z Buchhancdlung.
Pa amerikaniſches Petroleum

offerirt à Liter 18 Pf. die
Klempnerei von Ernst Kochk,

Saalſtraße Nr. 3.
Zur begonnenen

Saiſon oſferire
f. Spiegel und

Schuppen-
Karpfen, ſowie Aale, Sohleien
und div. andere Fiſche.

Auch ſind Goläßsehe amLager.

Paul Hippe jun.
Bergmann's Zahnwasser,

älteſte allein ächte Marke:
Dreoleck mit Erdkugel vnd Kroevz,

nn übertroffen gegen Zahnſchmerz, reinigt
und eonſervirt die Zähne und giebt dem Munde
angenehmſten Wohlgeruch. Vorr. à Fl. 60 Pf.
und Mk. 1,20 bei: F. A. Grahnels Friſeur.

Tanzstunde,
Mein dies jähriger Curſus beginnt Dienſtag

den 15. September für Herren, Freitag
den 18. September für Damen abends
S Uhr in der „„Wanmnkem burg

Außer Contre, Quadrille à I eour,
wird auch Mennett à Ia reine und
GavotteQuadrille gelehrt.

Gefällige Anmeldungen werden jerderzeit
in meiner Wohnung gern entgegengenommen.

K. Wbeling,
Schmaleſtr. 10, II.

Guſtav Schönberger jun.

Ein kleines in guten G mit Hof und großem, erZuſtande befindliches Wohnhaus tragreichem Garten, in ge

ſunder, freier Lage, iſt unter günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

n n h n n h nC Tittoria-Fadrrad-erxe, Itraberg,
empfehlen ihre Fabrikate von

Fahrrädern ersten Ranges,
Große Auswahl in

Herren, Damen, Jugend und Kinder Rädern
zu ſolideſten Preiſen, ſowie alle einzelnen Masehinmentheile.

werden ſauber und ſchnell von HerrnAlle Rep araturen AlIbreeht, Mechanikermſtr., Schmale
ſtraße, ausgeführt.

Vertretung:

Gustaw sehwencdler,Merſeburg, Weiße Mauer 16.

V eeee eeNeu

Kein Wundlanfen mehr, ſchnellſtes und
ſicherſtes Mittel gegen Rhenmatismus, Be
ſtandtheile, Gebrauchsanweiſung, ſowie auch Zu
bereitungsweiſe ſind am Sonntag den 6. Septbr.
im „Merſeburger Correſpondent“ bereits bekannt
gegeben. Man achte beim Einkauf genau auf
den Namen und Schutzmarke mit der Jnſchrift
„Klemmolin“. Eine Fl. Klemmolin koſtet
Mk. 2, Alleiniger Fabrikant: F. W. Klemut,
Lommatzſch i. S. H. 38616 2.]
Vorräthig in den meiſten ApothekenmannG. N. S. Nr. 422iſt der VolII Komm emSte aller bisher fabrizirten Cylinder.

Für Straßenbelenchtung unentbehrlich
e SGesetzleh gesgehüset im allem Culsur Staaten. eAllein Verkauf be

Alfred Bisher Oberburgſtraße G.
North British and. Mercantſſe

Feuerversicherungs-Actien-Gesellschaft.
Gegründet im Jahre 1809.

Bomaſeſl und Direction im Berlin.Nachdem ich die Vertretung obengenannter altrenommirten Geſellſchaft übernommen
habe, empfehle ich dieſelbe zur Verſicherungsnahme gegen Feuer und Exploſion sſchäden
und bin zu jeder Auskunft, ſowie zur Aufnahme von Anträgen ſtets gern bereit.

Gt. Höfer, Merſeburg, Roßmarkt 8.
Kömgstädt. höhere Mädchenschule,

MHelle a. S. Kömſgasragge s II.
Anmeldungen neuer Schülerinnen für Michaelis nimmt täglich entgegen

(52 490) Iezise S Abs. Spree zeitS.
Baugewerk-, Tischler-, Bahnmeister- u. Tiefbau- Schule

W
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Sternberg in Mecklenburg. (7121)
t durch Director Wenok, Lrohitect. 8

Internationale Gewinn Plan
1 a 30000 30000 Mk.Kunst-Ausstellungs-
T 5000 65000e

Lotterie
mZiehung amld und II Septemberls96 /nBerlin.

6 400 23400Loeune a A Mk. 19 Stüen für 10 J v 7Porto und Liste 20 Pf., empfiehlt und er I e 499
25099Carl Heintze,e

Berlin W. Unter dem Linden 8 5 10000
(Hotel Royal). 3000

Loose werden auf Wunsch auch unter Nachnahme versendet. T900 Ge w. Wert 116000 Mk

NollſchuhClub.
Heute Abend Nebungsstumde.

Sauer's Reſtanrant.
Morgen Schlachtefest

Worgen DonnerstagS hensſhladhlene Wurſt

Carl Tauch.

Magdehurgiſche Vongewer!s-Verufsgenoſenſhaft

ectſom II. Halle a/S.
Jm Kreiſe Merſeburg fungiren vom 1. October d. J. ab

für Bezirk 20 als Vertrauensmann M. Rouer, Maurermeiſter, Schafftedt,
Stellvertreter G. Gr unl, Bauunternehmer, Merſebunrg,

I Vertrauensmann W. Zeitz Zimmermſtr., Schkenditz,
v Stellvertreter C. Jese mit zer, Maurermeiſter, Gchkenditz,

48 Vertrauensmann C. Sack Maurermeiſter, Ltzen,
Stellvertreter W. Müikfeow, Zimmermeiſter, Lützen.

r

r r

Halle a/S. den 4. September 1896. Der Seesſons Vorstand
[52752] E. Hildebraudt, Vorſitzender.

Bei Gelegenheit des VI. Bezirksfeſtes der
vereinigten Cäeilig Vereine Erfurt, Halle,
Merſeburg und Weißenfels findet am
Sonntag den 13. Septbr. d. J.

abends präcis 7 Ahr,
im CaſinoSaal ein

Vokal- unch
Instrumental-Concert

ſtatt.
Die kirchlichen und weltlichen Tonwerke

werden zum Theil von den einzelnen Vereinen,
zum Theil von den geſammten Mitgliedern
(über 150 Säuger und Sängerinnen) unter
Mitwirkung der hieſigen geſammten Stadt
kapelle ausgeführt.

Der Eintrittspreis beträgt an der Kaſſe
pro Perſon 50 Pf.

Jm BVorbtzerkanf bei Herrn Kaufmann
Heinr. Schultze jwm., kleine Ritterſtraße,
ſind Eintrittskarten à 40 Pf. und 3 Karten
für 1 Mk. zu haben.

Das örtlfehe Cormmniüt G.
Heute keine Fahrt des Salousampfers

„Germanig“ wegen Geſellſcheſtsfahrt.

Vogel's Reſtauration.
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

Früh 8 Uhr W'elletseka-

8 Lehrlingsgeſuch.
O Für mein Mannfaetse Wanreon und
O Herren Confeetions- Geſch. en gros und

on en. ſuche per 1. n er. einen
Lehrling mit guter Schulbildung.8 e Aas Holle E. So
[52753 Markt 15/16.
MWimen Lehrking

ſucht unter günſtigen Bedingungen, ſowie

eRmemn Gtesellem,
guter RandArheiter,

Schuhmacher Beoker,
Windberg

Suche für meine

Damenſchneiderei
ein junges Mädchen als Lernerde.

Wendlande. Brühl 17, L
aus burselne

im Alter von 16— 20 Jahren, welcher mit
Pferden umzugehen verſteht, wird nach außer
halb für ein Colonialwagareugeſchäft geſucht.
Näheres bei M. W olſ, Roßzmarkt.
Aufwartung für den Vormittag

und Waſchfrau
gefucht Weiſze Mater 14, part.

Einen Bäckerlehrling
ſucht per 1. Oetober oder ſpäter

Otto Wo Bäckermeiſter.
Tüchtige Maſchinenſchloſſer

ſucht für dauernde Beſchäftigung bei hohem

Lohn [Nr. 9916.]M. Rudolf Jahr,
Maſchinenfabrik,

Eerg, Reuß, De Swithſtr. 6.
Ein ordentliches ehrliches Mädchen, nicht

unter 17 Jahren, wird zur

Auuſ wartung
geſucht Halleſche Straßze 21 B.

Geſucht zum 1. Oct. ein ſauberes ehrliches
Dienſtmädchen mit guten Zeugniſſen

Gotthardltstr. S, part.
Köchin, tüchtige Haus und ältere Kinder

mädchen bei hohem Lohn, ſowie Mädchen und
Knechte aufs Land für gleich oder October
finden gute Stellung durch

Wittwe Flemamaimg, Breiteſr. D.
BWiümm Dienstmmädehen
wird geſucht von

Frau RKenmo, Tiefer Keller 3.
Eine Granatbroche verloren
am Dienſtag oder Mittwoch auf dem Wege
Gotthardtsſtraße, große Ritterſtraße, Reichs
krone, Eutenplan, Gotthardtsſiraße. Gegen
hohe Belohnung abzugeben beim Goldarbeiter
Herrn Rath

Durchſchnittsmarktpreiſe
für den r Auguſt 1896.

W
Weizen, p. 100 kg 15 71Heu, pro 100 kg 480
Roggen, do. 13 Rindfl. (von der
Gerſte, do. 1761 Keule), pro kg 135,
Hafer, do. 1450 Bauchfleiſch, do. 115
Erbſen, gelbe do. 14 44 Schweinefl., do. 120
Bohnen, do. Kalbfleiſch, do. 125
Linſen, do. 21 Hammelfl., do. 125Kartoffeln, do. 650 Speck (ger), do 170
Richtſtroh, do. 380Butter, do. 2 48
Krummſtroh do. 225 Eier, pro Schock 350

Hierzu eine Beilage.

e
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